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Beinen. Am grössten und weitesten von einander entfernt, sind die
vollen schwarzen, mehr oder weniger gerundeten Flecken am Halse,
auf demRücken, dem Bauche und dem Schwänze, und fehlen nur gegen
das Ende desselben. Ringartige oder Rosetten-Flecken befinden sich
nur an den Seiten des Leibes, wo sie jederseits in vier Längsreihen

vertheilt sind. Diese Rosetten bestehen grösstentheils aus vier, einige
aber auch aus fünf vollen schwarzen Flecken, die bisweilen vollkom

men von einander getrennt, häufig aber auch mit einander verschmol
zen sind, während einige wieder so gestellt sind, dass sie nur unvoll

ständige Ringe bilden. Das ziemlich grosse Mittelfeld oder der Hof
dieser Rosetten, welches kleiner als beim Jaguar und grösser als
beim Panther ist, ist von der Grundfarbe des Leibes und zeigt eben

• so wie heim Panther, dem Nimr, dem Leopard und dem Sunda-Pan-

ther, keine Spur eines Punktfleckens in der Mitte. Die Schnauze ist
schwärzlich, die nackte Nasenkuppe schwarz; nur unterhalb der
selben befindet sich zu beiden Seiten an der Oberlippe ein ziemlich
kleiner weisser Flecken.

Die Schnurren sind schwarz, die Iris ist licht grünlichbraun. Die
Aussenseite der Ohren ist schwarz, die Innenseite hell fahlgrau, und
der Haarbüschel, welcher sich im Innenrande derselben befindet,

weisslich. An der Kehle steht ein fast dreieckiger, mit derSpitze nach
vorne gegen das Kinn zu gekehrter, breiter schwarzer Flecken, und
tiefer am Unterhalse befindet sich eine schmale schwarze Querbinde.

Nach oberflächlicher Schätzung — denn eine Messung an leben

den Raubthieren ist wohl nicht möglich — beträgt die Länge des
Körpers heim Männchen von der Schnauzenspitze bis zur Schwanz
wurzel ungefähr S Fuss, die Länge des Schwanzes 2 i/a Fuss, die
Höhe am Widerrist 2 Fuss. Das Weibchen ist etwas kleiner, indem

der Körper beiläufig 4‘/3 , der Schwanz 2 1/4 Fuss misst, während

die Höhe am Widerrist nicht ganz 2 Fuss beträgt.
Über das Vaterland dieser so höchst merkwürdigen n^uen

Katzen-Art vermag ich leider mit Bestimmtheit durchaus keine Aus
kunft zu geben. Herr Kreutzberg, welcher die beiden Exemplare
durch seinen Commissionär in London am Bord eines Schiffes kaufte,

das angeblich eben aus Süd-Afrika angekommen war, hält daher auch
Süd-Afrika für die Heimath dieses Thieres. Jedenfalls scheint es

afrikanischen Ursprungs zu sein, doch halte ich es für wahrschein
licher, dass es aus dem Westen des tropischen Afrika stamme.
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